
zu werden Dieſe Eigenſchaft wohnt dem Weizenmehl auch inne
wenn es mit dem wohlfeileren Gerſtenmehl vermiſcht wird

Verfälſchungen von Käſe Wir haben verſchiedentlich
auf den im Verhältniß zum Preiſe hohen Nährwerth des Käſes
beſonders der billigeren Sorten hingewieſen Leider werden
dem Käſe aber häufig Kartoffelſtärke geriebene Kartoffeln
Kartoffelbrei uſw zugemiſcht wie ſolche Fälle erſt kürzlich wieder
vom Reichsgeſundheitsamt bekannt gemacht ſind Durch ſolche

eimengung wird der Nährwerth ungemein herabgedrückt denn
der der Kartoffeln kann im Verhältni z dem des Käſes kaum
in Frage kommen Man achte beim Einkauf darauf ſobald es
ſich um größere Zuſätze handelt kann man die Stärkekörner ſchon

gewygbren e m r T e T Fr ingernaſſer zerre odlöſun auch die geringſten Mengenan Stärke intenſiv blau gerge 8
Bedeutung der Küchenabfälle Welche großen Summen

an nationalem Kapital dadurch verloren gehen daß die Küchen
abfälle in den meiſten ſtädtiſchen Haushaltungen nicht geſammelt
und verfüttert werden ſondern in die Müllgruben uſw wandern
kann man daraus erkennen daß dort wo ſie gebührend zur Aus
nutzung kommen ſeitens der Unternehmer durchſchnittlich 1 M
und darüber pro Perſon und Jahr gezahlt wird Andererſeits
eht hieraus hervor welch ein rentabler Erwerbszweig der An

f der Abfälle an manchen Orten ſein könnte da man ent
ſchieden die Abfälle weit billiger als zum obengenannten Preiſe
erſtehen würde Finden ſich nur Abnehmer ſo werden die Abfälle
auch ſeitens der Hausfranen geſammelt werden ſelbſt wenn der
Erlös kein ſo hoher iſt Der Unternehmer muß mit einer
g zeren Zahl von Haushaltungen ein Abkommen treffen und die

Abfälle in beſtimmten Zeiträumen abholen Letztere dürfen ſelbſt
redend nicht d groß ſein weil die Abfälle dann zu alt werden
und den Schweinen zu deren Fütterung ſie wohl ausſchließlich
verwendet werden ſchaden könnten Bei einer genügenden Zahl
von Haushaltungen iſt ein Abholen in engeren Zeiträumen
durchführbar

Gegen den Holzwurm Haben in einem Möbelſtück die
e bereits ſehr überhand genommen ſo iſt es nach der
Jllſtr Fr Ztg nicht leicht ihrem Zerſtörungswerke Einhalt zu
un Am beſten iſt es wenn man in die friſch gebohrten Löcher

die ſich ſofort durch darin enthaltenes Holzmehl kenntlich machen
Ereoſot oder Carbolſäure bringt und dann die Löcher durch
Brumata Fiſchleim oder einen anderen Klebeſtoff verkittet Die
Larven und Käfer kommen um wenn ihnen Luft und Ausgan
genommen wird Auch ein wiederholtes Beſtreichen der Möbel
mit leum oder Terpentinſpiritus thun gute Dienſte ebenſo
eine Einſpritzung von Jnſektenpulvertinktur
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lor Wäſche iſt geſundheitsſchädlich Daß die Bev ele der Leibwäſche mit Chlor und gewiſſen anderen Geheim

mitteln den Waſchfrauen unter Umſtänden dem Träger der
Wäſche ſehr geſundheitsſchädlich werden kann hat eine im Stadt
S Moabit in Berlin wohnhafte Lehrerin erfahren müſſen

eſelbe ritzte ſich beim haſtigen Ankleiden mit einer Stecknadel
die ſie nach bekannter aber durchaus verwerflicher Damen
gewhnheit in einem Garderobeſtück ſtecken hatte den Oberſchenkel
und legte ſpäter friſch gewaſchene Beinkleider an Darauf ſchmerzte
die Hautwunde nicht allein ſondern in dem ganzen Bein entſtand
nach und nach ein unerträglicher brennender Schmerz begleitet
von Anſchwellung der Muskulatur ſodaß ein Arzt zu Rathe ge
ogen werden mußte Die Diagnoſe lautete auf Chloridvergiftung

e Kur feſſelte die Lehrerin drei Wochen an das Krankenbett
e

Warmhalten des Rückens Die Nieren ſind ſehr wichtige
Organe des Körpers und von der Natur beſtimmt möglichſt warm
gehalten zu werden Jn geſundem Zuſtand ſind ſie deshalb in
eine Lage n Augen wie man dies S Tag in den
Schlachthäuſern ſehen kann Wie bei den Thieren ſo iſt es auch
bei den Menſ Bei Erkältung der Nieren tritt in ihren kleinen

eine Stockung des Blutumlaufs ein ſodaß das Blut ſein
Eiweiß verliert Das Eiweiß iſt aber eines der wichtigſten
Lebenselemente welches die Aufre n der Körperkräfte
bedingt Wenn aber das Eiweiß durch die Blaſe ausgeſchiedenwird ſo iſt es für den Körper verloren und der Menſch magert
zu einem Skelett ab Daher iſt es beſonders bei älteren Leuten
von den Rücken ſtets warm zu haltenZwiſchen terblättern liegen die Lungen Jeder weiß
wie leicht ein kalter Wind auf den Rücken eine Erkältung herbeiführt S Sitzen mit dem Rücken gegen ein Fenſter oder eine

Thür ruft infolge des Zugs der durch die Ritzen und Spalten
Sundet nicht ſelten einen Katarrh hervor Deshalb ſollte die
Stelle zwiſ den Schulterblättern bei kalter Witterung ganz
beſonders geſchützt werden und Perſonen über 50 Jahren un

Dir de Reralſſen veramwortlich J V Albert Herling in Halle
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ſolche die an Beſchwerden der Athmungsorgane leiden ſollten
hier ein Stück Flanell tragen um die Körperwärme zuſammen
und die Einwirkung der Kälte von außen abzuhalten Die meiſten
an den Lungen leidenden Perſonen glauben ſchon genug zu thun
wenn ſie die Bruſt warm halten während doch der Schutz des
Rückens ebenſo wichtig iſt

Räthlel
Charade

Dreiſilbig
Jch zog in die Fremde wie war mir ſo bang

Wie ſchmerzte die Zweite und Dritte
Sie winkte mit wehendem Tuch mir noch lang
Vom Fenſter der niedrigen Hütte
Ich kehrte nach Hauſe und fand ſie nicht mehr
Umſonſt am Thore mein Pochen
Das Haus war verödet das Fenſter war leer
Und die Zweite und Erſte zerbrochen

Was mußteſt o Schickſal ſo grauſam du ſein
An ihres Augenpaars Glanze
Wollt ich nur noch einmal mich Armen erfreu n
Sag an war der Wunſch nicht das Ganze

Logogriph
Von C L

Wird einem Werk von Schiller das Herz und Geiſt vergnügt
gur Linken wie zur Rechten ein Laut noch angefügt

o wird es umgewandelt wie mit dem Zauberſtab
Jn eines jener Dramen die Goethe s Geiſt uns gabh
Und ſchiebt man dann zum Schluſſe r ein Rad hinein
So ſtellt ſich eine Oper voll ſüßer Weiſen ein

Muſikaliſches Füllräthſel
Von

Die in die wagerechten Reihen einzuſetzenden

Worte bezeichnen ſämmtlich Tondichier die

an dritter Stelle ſtehenden Buchſtaben ergeben

in ſenkrechter Ordnung von oben nach unten

eine Art der Tondichtung
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Königszug
Von A H

Hoff mann lerz Fal ben menſch e ches ängſt lich

beim ten von le frucht ſtes li lend muß menſch

al ſtets denn nur ta len herb mühn ſich der

und bleibts mit gen nach er rol nen im nur

ſo freit er ban greift der ſchö iſt be mer

be kennt gen und gen in er auf mer dacht

er ihn flieht za auch und der gen auf im

fühlt ſein was er mit flucht ſieht mor ſor gen

leid er auch ge doch nichts nichts blühn furcht ohne

und kanns um ſtal ten grü nen er ohne und
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Die Mikroben des Tebens

Der Luft dem Waſſer und der Erden entwinden tauſend
Keime ſich, klagt Mephiſtopheles und obwohl wir keinen
Grund haben an eine beſondere Menſchenfreundlichkeit dieſes
Geiſtes der ſtets verneint zu glauben ſo können wir doch
ſeine Klage zu der unſrigen machen Denn die meiſten all
der tauſend oder richtiger geſagt Millionen Keime die ſich
der Luft dem Waſſer und der Erden entwinden ſind unſere
geſchworenen Feinde ſie leben auf unſere Koſten und nicht
eine Minute vergeht daß ſie nicht in wolkenhaften Schaaren
uns feindlich umlagern Sie erſpähen mannigfache Wege
um in unſern Organismus zu gelangen und ihn in der Folge
zu zerſtören Durch feine Riſſe der Haut durch Wunden
ſchleichen ſie ſich ein im Trinkwaſſer nehmen wir ungezählte
Schaaren auf und jeder Athemzug pumpt Tauſende in unſere
Lungen Das ſind die Mikroben winzige Weſen wovon viele

auf einen Stecknadelskopf gehen und die die furchtbarſten
rankheitserreger der Welt ſind All die ſchrecklichen Geißeln

der Menſchheit die ſeit Jahrtauſenden die Länder verwüſtet
Cholera Jnfluenza Peſt Typhus Diphteritis Tuberkuloſe uſw
ſie ſind nichts weiter als die Folge von Wirkungen welche
gewiſſe Mikroben in dem befallenen Organismus hervor
gebracht haben

Und noch bei anderen Vorgängen ſpielen die Mikroben eine
entſchiedene Rolle Bei allen Gährungen bei Zerſetzungen
mannigfacher Art ſind ſie dabei Sie ſind allgegenwärtig
Wie es einen Mikroben der Cholera den berühmten Cholera
bazillus giebt ſo giebt es auch einen Mikroben der Butter
ſäure einen Mikroben des Eſſigs einen Mikroben des Milz
brandes uſw Von dieſen Gährungsmikroben ſind uns einige
entſchieden nützlich obwohl ſie ſich manchmal tückiſch genug
erweiſen Jedenfalls konnten ſie durch ihre Dienſte den
Schaden nicht aufwiegen den die ihnen verwandten Krankheits
erreger unter dem Menſchengeſchlechte anrichten

Das iſt nun auf einmal anders geworden Wenn die
Mikroben Tauſende ja Millionen von Menſchen tödten ſo
ermöglichen ſie jedoch dafür der Geſammtheit der
Menſchen das Leben auf dieſem Globus So mörderiſch
ſie wirken mögen ſicher gilt es daß ſie es ſind die überhaupt
die Fortdauer des Menſchengeſchlechts möglich machen Kurz
giebt es viele Mikroben des Todes ſo giebt es auch viele
Mikroben des Lebens Dieſe Thatſache iſt erſt in dieſem
Jahre entdeckt worden vor wenigen Wochen und der glückliche
Entdecker der dieſen höchſt wichtigen Fund gemacht hat iſt
Profeſſor S Winogradsky vom eidgenöſſiſchen Polytechnikum

in Zürich tSe adoiys Entdeckung ſetzt es außer allen Zweifel daß

wenn wir auf der Erde leben wir es der Anweſenheit von
Mikroorganismen im Boden verdanken welche noch nicht ein
Tauſendſtel Millimeter groß ſind Ohne dieſe mikroſkopiſche

elle die ununterbrochen ſchafft und wirkt wäre keineS etation möglich und wo es keine Vegetation giebt da
giebt es auch keine Ernährung Ohne jenes einzige Lebeweſen
würden Pflanzen Thiere und Menſchen verhungern und die
Oberfläche der Erde des Lebens beraubt würde ſich in eine
ungeheure Wüſte verwandeln

Hieraus kann man ermeſſen welche Bedeutung Winogradsky s
Entdeckung beanſpruchen darf und wie groß die Rolle iſt die
ſeine Mikrobe die Nitromonade im Haushalt der Natur

ieltr Alle Lebeweſen Pflanzen Thiere und Menſchen beſtehen in

letzter Auflöſung aus Kohlenſtoff Stickſtoff Waſſerſtoff und
Sauerſtoff nebſt einigen mineraliſchen Subſtanzen Verbrennt
man ein pflanzliches oder thieriſches Gewebe ſo ſteigen die
gaſigen Beſtandtheile wie Stickſtoff Waſſerſtoff in die Luft

und man findet als Rückſtand nur Kohle und Aſche letztere
aus den mineraliſchen Beimiſchungen beſtehend

Der Menſch ebenſowenig wie das Thier ernährt nicht
direkt von Kohle Stickſtoff Waſſerſtoff er nimmt dieſe ſeinen
Leib aufbauenden Grundſtoffe bereits in verarbeitetem und
verbundenem Zuſtande auf ſei es in Fettgeweben ſei es in
Musfkelfaſer ſei es endlich in pflanzlichen Nahrungsmitteln
und in gewiſſen nährhaltigen Getränken

Dieſe für uns unerläßliche Vorarbeit leiſtet die Pflanze
ſie macht uns unſere Nahrung zurecht ſie entnimmt die
Grundſtoffe unmittelbar ihrer Umgebung und hat die
Fähigkeit ſie zu verarbeiten ſie in organiſches Gewebe um
zubilden den Kohlenſtoff aus der Luft wo er ſich in Form
von Kohlenſäure findet die von den grünen Theilen der
Blätter unter Einfluß des Lichtes in Kohlenſtoff und Sauer
ſtoff zerlegt wird den Waſſerſtoff aus dem Waſſer den

Stickſtoff aus dem Boden vFür unſere Betrachtung iſt die Gewinnung des Stickſtoffes
am wichtigſten Wenn die Hülſengewächſe Leguminoſen die
Fähigkeit haben den Stickſtoff direkt aufzunebmen ſo wohnt
den anderen Pflanzen dieſe Fähigkeit nicht inne ihre Wurzeln
können ihn nur dann aufnehmen wenn er vorgängig in eine
Verbindung mit Sauerſtoff eingetreten iſt Dieſe Verbindung
iſt die Salpeterſäure und auch ſie tritt in weitere Verbindungen
ein mit Kalk oder Kali oder Natron oder auch Ammoniak
wodurch die ſalpeterſauern und Ammoniakſalze l Brrt

Dieſe ſalpeterſauren Salze oder Nitrate ſind das Brot der
Vegetation an e keine Pflanzen mithin auch keine
Thiere und keine MenſchenPſlanen und Thiere zerſetzen ſich nach ihrem Tode der

Sauerſtoff der Luft verbrennt oxydirt ſie langſam Die ver
bundenen Stoffe trennen ſich die Kohlenſäure kehrt in die
Luft zurück Sauerſtoff und Waſſerſtoff ſickern als Waſſer ab
der Stickſtoff bleibt im Boden in Salpeterſäure gebunden

So werden die Elemente innig geſellt geſchieden und wieder
in Umlauf gebracht den Kreislauf des Lebens ſichernd
Andere Geſchlechter entſtehen gebildet aus den Stoffen die
rei geworden ſindt Ohne dann Wreislanf würden ſich die Elemente aus denen

die Organismen gebildet ſind nicht von der Stelle rühren
und nach kurzer Zeit ſchon müßte das Leben auf der Erde er
löſchen aus Mangel an Bauſtoffen So wird das Leben aus

dem Tode geboren 8Die Reihenfolge dieſer Vorgänge nun welche die todten
Lebeweſen zerſetzen ſie verweſen laſſen ſie in Kohlenſäure
Waſſer und Salpeterſäure auflöſen und die man mit einem
Wort bezeichnet hat Nitrifikation ſie ſchaffen den Wurzeln
den Stickſtoff gebunden in Nitraten deſſen die Pflanze bedarf
um zu leben Die Nitrifikation iſt alſo eine Vorbedingung
allen Lebens

Die Fruchtbarkeit eines Bodens hängt von ſeinem Reich
thum an Nitraten ab Der Boden iſt eine unermeßliche
Fabrik wo ſtill und unerſchlafft die Umbildung der ſtickſtoff
haltigen Materie die Nitrifikation vollzogen wird Ein Theil
der hergeſtellten Nitrate dient zur Ernährung der Gewächſe
und zum Aufbau eines neuen Geſchlechtes ein anderer Theil
wird von den Regenwäſſern in den Untergrund hinabgeſpült
gelangt in die Flüſſe und von dort ins Meer wo er uns
verloren geht Dieſer Verluſt iſt ganz außerordentlich wenn
man bedenkt welche Maſſen von Dung die Flüſſe ins Meer
abführen Jm Jahre 1877 importirte Deutſchland aus Chili
Peru und Bolivia mehr als eine Million Centner ſalpeter
ſaures Natron Chiliſalpeter für den Bedarf ſeines Acker
baues ungefähr ſo viel wie der Rhein allein an Nitraten ins
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Meer wälzt Seitdem iſt der Import bedeutend geſtiegen
Das iſt ein großer Verluſt von Nationalvermögen und man
begreift daß man ſeit langer Zeit bemüht war den Vorgang
der Nitrifikation zu ergründen um im Lande die Nitrate die

der erſchöpfte Boden bedarf herſtellen zu können anſtatt ſie
in Südamerika ſuchen zu gehen Aber alle Bemühungen waren
bis jetzt vergeblich Man wußte wohl daß ſich die Nitrate
bildeten wenn in der Erde ſtickſtoffhaltige Maſſen pflanzlichen
oder thieriſchen Urſprungs Sauerſtoff Kalk oder Kali oder
Natron um die Salpeterſäure zu ſättigen und endlich eine
gewiſſe Feuchtigkeit vorhanden war jedoch der Vorgang der
Umbildung blieb den Chemikern verſchloſſen

Vor etwa gern Jahren fanden Schlöſſing und Müntz als
Abſpülwa ſer durch kalkhaltigen Sand filtrirten daß die

itrifikation ſich nicht ſofort vollzog ſie mußten mehr als
zwanzig Tage faſt einen Monat warten bevor ſie die
organiſchen Stoffe des Abſpülwaſſers ſich nitrifiziren ſahen
Woher dieſe Verzögerung Der Sauerſtoff der Luft der die
organiſchen Stoffe verbrennt oxydirt und den man bislang
als das eigentliche nitrifikatoriſche Element betrachtete war
doch von Anfang an vorhanden Warum vollzog ſich trotzdem

die Umbildung erſt ſo ſpät
Dieſe anſcheinend geringfügige Beobachtung ſollte von

wichtigen Folgen begleitet ſein Schlöſſing verfiel auf den
Gedanken daß bei dieſem Vorgang gleichwie bei der Gährung
und der Fäulniß Mikroben im Spiele ſeien Wenn das

Spülwaſſer zwanzig Tage bedurfte um ſich zu nitrifiziren ſo
war es vielleicht weil die Gährungsſtoffe ſo viel Zeit brauchten
um ſich zu entwickeln und ihre Arbeit zu beginnen Er
machte einen ſehr einfachen Kontrollverſuch Er hatte gefunden
daß wenn man die Mikroben chloroformirte ihre Vermehrung
aufhörte Wenn alſo die Nitrifikation eine Wirkung von
Mikroben war ſo mußte es genügen ſtickſtoffhaltige Erden
Chloroformdämpfen auszuſetzen um den Vorgang zum Still
ſtand zu bringen Der Verſuch wurde gemacht und gelang
Jetzt ſuchten Schlöſſing und Müntz nach den Mikroben Sie
vermutheten ein Kurzſtäbchen ein ſog Bakterium Um ihren
Fund bindend zu beweiſen mußten ſie den Mikroben iſoliren
Sbeden und ſeine nitrifizirende Thätigkeit unmittelbar be

Jedoch all ihr Suchen war vergeblich und auch andere
Bakteriologen die ſich mit der Sache beſchäftigten fanden
nichts Dieſe Mißerfolge hatten ihren Grund in einer merk
würdigen Thatſache die Profeſſor Winogradsky aufdeckte und
die eine ganz neue und überraſchende phyſiologiſche Entdeckung
mit ſich rachte Alle Welt glaubte nämlich bisher daß jeder
Mikroorganismus jede Zelle jede Pflanze den Kohlenſtoff
den ſie zum Leben brauchten vermittelſt des grünen Farbſtoffs
des Chlorophylls aufnähmen Die Thätigkeit des Chlorophylls
beſtand darin der Kohlenſäure der Luft den Kohlenſtoff unter
Einfluß des Sonnenlichtes zu entziehen Man kannte keine
Ausnahme von dieſer Regel Winogradsky aber hat Weſen ge
funden lebende Zellen von ganz außergewöhnlicher Natur welche
den ihnen nothwendigen Kohlenſtoff ohne Chlorophyll ohne
Licht aufnehmen und ſich ebenſo von unorganiſchen Zuſammen
ſetzungen ernähren ſie zerſetzen und verbrennen können Dieſe

ganismen zerſetzen unmittelbar die Kohlenſäure und ſogar
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kohlenſaure Kalk und andere Salze des Bodens Dieſe
ſonderbaren Weſen die er Nitromonaden genannt hat
können ſich überhaupt nicht von organiſchen Stoffen nähren
wenn man ſie in gewöhnliche Nährgelatine bringt ſo ſterben
ſie Man verſuchte ſie vergebens zu züchten mit je mehr
Sorgfalt man ſie umgab indem man ſie in ſtark ſtickſtoffreiche
Bouillon ſetzte um ſo ſchneller gingen ſie zugrunde
ſie fanden darin nicht die Stoffe deren ſie zum Leben be
durften

Die grünen Theile der Blätter behalten bei der Zerſetzung
der Kohlenſäure der Luft den Kohlenſtoff und geben den Sauer
ſtoff unter Einfluß der leuchtenden Strahlen zurück Die
Monade Winogradsky s verhält ſich anders ſie nimmt den
Kohlenſtoff aber behält den Sauerſtoff den ſie mit dem Stick
ſtoff verbindet um Salpeterſäure zu bilden

Daher die Nitrifikation
Winogradsky hat dieſe ſeltſame Entdeckung nicht mit einem

mal gemacht Er kam darauf durch das Studium der
Mikroben in ſchwefelhaltigen Waſſern Die Batkterien der
ſchwefelwaſſerſtoffhaltigen Quellen ſterben in Waſſern die
keinen Schwefelwaſſerſtoff enthalten Dieſe Bakterien oxydiren
den Schwefelwaſſerſtoff ſie ſättigen ſich mit Schwefel welcher
ſeinerſeits verbrannt und als Schwefelſäure ausgeſchieden wird
Ebenſo oxydiren die Bakterien in eiſenhaltigen Waſſern die
Eiſenſalze Dieſes merkwürdige Verhalten der Schwefel und
Eiſenbakterien führte Winogradsky zu der Annahme von
Weſen die ausſchließlich von mineräliſchen Körpern und von
Kohlenverbindungen leben welche an ſich unfähig ſind die
andern von Chlorophyll entblößten Organismen zu nähren
Er ſetzte darauf ſofort die nitrifikatoriſchen Bakterien in
Waſſer das keine organiſchen Beſtandtheile ſondern nur
mineraliſche Stoffe enthielt kohlenſaure Salze um ihnen den
nothwendigen Kohlenſtoff und ſchwefelſaures Ammoniak um
ihnen den Stickſtoff zu liefern Und er ſah große Maſſen
von Nitromonaden entſtehen

Dieſe Thatſachen ſind von weittragender Bedeutung Uns
waren Weſen weiche leben und ſich entwickeln können indem
ſie unmittelbar aus mineraliſchen Verbindungen ihre Nahrung
ziehen bisher vollſtändig unbekannt Die Bedingungen
des Lebens ſind alſo viel zahlreicher als wir es ahnten
Jede Umgebung jedes Mittel beſtimmt eine beſondere Lebens
weiſe deren Eigenartigkeit unſere Phantaſie überſteigt

Wie dem ſei Winogradsky s Entdeckung entſchleiert uns
vollſtändig das Geheimniß der Nitrifikation Die Erſcheinung
iſt biologiſcher Natur es iſt ein Vorgang ähnlich wie die
Vinifikation Weinerzeugung oder die Entſtehung der bakteriellen
Krankheiten Der Erzeuger der Nitriſikation iſt gefunden man
kann ihn züchten vielleicht wird es einmal möglich ihn plan
mäßig für unſere Landwirthſchaft arbeiten zu laſſen Jhm
verdanken wir den Dung der unſere Felder mit Segen be
ſchwert er läßt die Pflanzen wachſen und mit den Pflanzen
alles Lebendige Dieſes mikroſkopiſche Ding von dem tauſend
auf ein Millimeter gehen iſt der Herr unſerer Exiſtenz er
ſichert uns das tägliche Brot Wiederum erkennen wir wie
wohlgeordnet der Haushalt der Natur iſt die Mikroben ſind
unſere Feinde aber zugleich ſind ſie auch die Bedingung
unſeres Lebens Otto Neumann Hofer

Tandwirkhſrhaft Garken
Wann ſoll die Kartoffelernte ſtattfinden Kaum werden

die Blätter der Kartoffelſtaude welk und gelb ſo beginnen ſchon
einzelne Landleute die für die Wirthſchaft ſo wichtigen Knollen
einzuernten Sie wollen eben mit der Feldarbeit ſo raſch wie

fertig werden und dieſe Arbeit verrichten wenn die Tage
noch länger ſind und keine ſtarken Nachtfröſte erwartet werden
Bei den frühen Kartoffelſorten mag die Frühaufnahme gebilligt
werden aber nicht bei den ſpätern denn die Kartoffeln welche
keine frühe Beſtellung lieben müſſen Zeit zum Wachſen haben
um genügend und reichlich Knollen zu bilden Bei einer zu
kurzen Lehensdauer haben ſie wohl Knollen gebildet aber dieſelben

n nicht den gehörigen Grad der Reife ſind wäſſerigwammi die et aut iſt weich und gegen Fäulnißeinflüſſe
in t genügend wide tandsfähig Die Knollen haben wenn ſie

ieten oder Kellern untergebracht werden weder ihren vollen
Werth noch die genügende Haltbarkeit Sie gehen zu leicht in
Fäulniß über oder werden im Jnnern gläſern oder ſeifenartig
d eleedeſſen laſſen ſie ſich ſchlecht kochen ſind wenig ſtärkehaltig

haben als Nahrungsmittel nicht den genügenden Werth Als
Handelswaare ſind ſie ebenfalls nicht zu empfehlen weil ſie durch

z c

Fäule im Winter große Verluſte zeigen Je länger man die
Kartoffeln ſoweit natürlich die Witterung es geſtattet in der
Erde läßt deſto rauher trockener alſo auch geſunder mehliger
und widerſtandsfähiger gegen Fäulniß werden ſie Am vortheil
hafteſten wird es ſein mit der Ernte bis anfangs Oktober zu
warten Jn früheren Jahren wo der Kartoffelbau noch nicht
ſolche Ausdehnung erlangt hatte wie heutzutage wartete man
meiſtens bis Ende Oktober und kannte die Kartoffelkrankheit und
die Fäule zu der die feineren Sorten ſehr geneigt ſind weit
weniger als jetzt Erfahrene Leute ſelbſt Naturforſcher wollen
behaupten daß die Kartoffelkrankheit die durch den bekannten
Kartoffelpilz Peronospora infectans hervorgerufen wird und ſich
nicht nur im Felde ſondern auch in Mieten und Kellern verbreitet
hierdurch ihre Beförderung gefunden haben mag Die nicht
genügend gereiften weichen und ſchwammigen Knollen ſind
weniger widerſtandsfähig gegen äußere die Fäule veranlaſſende
Einflüſſe ſowie gegen das Eindringen des Kartoffelpilzes Die
Sehr lehrt daß die Kartoffel als reine Erdfrucht ſich in der
Dir alſo in Mieten weit ſchöner und beſſer hält als in

ern
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Zur Sühnerfütterung Wenn man Getreide Weizen
Roggen oder Mais dieſer verdient den Vorzug ſo röſtet daß
ihre Körner nicht verkohlen und ihre Geſtalt behalten ſo freſſen
es die Hühner mit Begierde Die Folge davon iſt daß ſie ein
beſſeres Ausſehen annehmen was ſich durch die Röthe der
Kämme kund giebt und daß ſie früher und mehr Eier legen
Dies wird uns durch einen erfahrenen Züchter beſtätigt Auch
das Füttern von gekochtem Hafer der in Schmalz geröſtet iſt
ſoll nach der Erfahrung amerikaniſcher Farmer ſehr viel dazu
beitragen daß die Hühner recht viele Eier legen

Aufbewahrung der Futterrüben nach Behrendt
Rehſens Methode Man ſtellt eine einfache Erdgrube mit
lothrechten Seitenwänden her bringt in dieſe zunächſt eine Schicht
Rübenblätter von ca 15 em Mächtigkeit darauf eine ca 30 cm
hohe Schicht von unzerkleinerten Rüben dann wieder ſoviel
Rübenblätter daß nach dem nothwendigen Feſttreten von den
Rüben nichts mehr zu ſehen iſt nun wieder 30 em Rüben und ſo
fort bis die Grube voll iſt Dann baut man in derfelben Weiſe
einen Wall den man ganz mit einer Schicht Rübenblätter von
15 em und einer Schicht Erde von 50 em bedeckt Der Wall
muß jedoch ſo ſchmal angelegt ſein daß er beim Sacken der Maſſe
mit in die Grube ſacken kann Die Rüben werden durch dieſe
Methode ſehr gut konſervirt die Nährſtoffverluſte ſind ſehr ge
inge weit geringer als beim Zerkleinern der Rüben vor dem
Einſäuern Die Koſten für die Grubenanlage ſind gering die für
Zerkleinerung fallen fort Bei der Ernte iſt man an keine
Witterung gebunden denn es ſchadet nicht wenn Blätter und
Rüben naß in die Gruben kommen

Die Viehmaſtpulver Trotzdem von der Preſſe immer
wieder darauf hingewieſen wird daß die Viehmaſtpulver Milch
pulver uſw arger Schwindel ſind machen die Verkäufer ſolcher
die Landwirthe beglückenden Mittel neuerdings wieder glänzende
Geſchäfte Durch ſcheinbar wiſſenſchaftliche Erläuterungen über
Thierernährung und unverſchämte Reklame wiſſen ſie immer noch
großen Abſatz zu eminenten Preiſen zu finden Wir machen
deshalb darauf aufmerkſam daß derartige Viehpulver von ſehr
geringem Werth ſind daher auch nur einen ſehr niedrigen Preis
erzielen können Sie beſtehen meiſtens aus kohlenſaurem Kalk
griechiſchem Heu Melilotenkleeſamen Futterabfällen uſw Sachen
die jeder Landwirth für wenig Pfennige ſich in genügender Menge
verſchaffen kann wenn er ſich ein nervenerregendes die Ver
dauung reizendes Pulver verſchaffen will Außerdem dürfen
ſolche Pulver nur aus aromatiſchen Mitteln beſtehen und nicht
Kalk uſw enthalten

Ueber Formobſtbänmchen und den Herbſtſchnitt
Von P Krütgen OHalle

Wenn ich in einem früher veröffentlichten Artikel behauptete
man müſſe die Phyſiologie die Lehre von der Ernährung der
Pflanzen verſtehen um den Baumſchnitt richtig ausführen zu
können ſo bezog ich dies damals auf den Maiſchnitt d h das
Entſpitzen der krautartigen Triebe aber nichtsdeſtoweniger kommt
der nämliche Ausſpruch auch beim Herantreten an den Herbſt
ſchnitt unſerer Formobſtbäumchen in Betracht Es wird vielleicht
für den Laien von Jntereſſe ſein wenn ich nochmals die wichtigſten
Punkte von der Ernährungslehre kurz berühre Der rohe
Nährſtoffſaft wird von der Wurzelſpitze und den in ihrer Nähe
ſich befindenden ſogenannten Wurzelhaaren als wäſſerige Löſung
mittels Diffuſion aufgenommen ſteigt durch Druck und Zug in
Bewegung geſetzt von Zelle zu Zelle aufwärts bis in die
äußerſten Zweigſpitzen und wird dort in den Blättern aſſimilirt
das Waſſer wird dabei zum großen Theile verdunſtet Der ſo
veränderte konſiſtenter gewordene Saft geht nun wieder von der
Svitze der Zweige durch den Stamm bis zur Wurzel abwärts
und zwar zwiſchen Rinde und Splint um hier die Cambialſchicht
oder den neuen Jahresring zu bilden Zugleich werden in dieſer
Cambialſchicht Reſerveſtoffe abgelagert aus denen ſich im nächſten
Jahre der junge Trieb bildet Wenn man dies nun eingeſehen
hat ſo bleibt übrig zu erörtern zu welcher Zeit die Aufſpeicherung
ſolcher Reſerveſtoffe vor ſich geht Die Bildung der Cambial
ſchicht geſchieht vom Abſchluß des Triebes d h von dem Ent
ſtehen der Terminalknospe an bis zum Wiederaufbrechen der
Knospen im Frühjahre Hieraus erhellt daß man dem alten

Schlendrian zu Liebe nicht im Winter oder gar zum Frühberſt ſeine Bäume beſchneiden ſoll ſondern ſobald al

im Herbſt Ja es ſieht bei uns mit der Ausführung des rn
ſchnittes betrübend aus wenn man Hunderte von Fachleuten n
ſagen hört im Winter haben wir am wenigſten zu v
werden auch die per ja ſie werdenwahren Sinne des Wortes ver ſchnittenWeg denkenden Menſchen wird klar ſein daß wenn er r

im Februar oder März die Obſtbäume beſchneidet er eine gro
Menge von in den Zweigen abgelagerten Reſerve Nabrungsſtoſſen
mit abſchneidet ded dem mrime einen großen Theil der
mühſam erſparten Nahrung entziehtSee ſchneide man ſeine Obſtbäume von Mitte September
anfangend und zwar diejenigen welche Sommerfrüchte tragen
zuerſt Die Manipulation des Schneidens iſt eine einfache wenn
man ſich über die Beſtimmung der Zweige klar iſt jedoch muß
man bei den verſchiedenen Formen in welchen die Zwergobſtbäume
vorkommen auch eine verſchiedene Behandlnungsweiſe vornehmen
Die am häufigſten vorkommende Form iſt die Ppyramide welche
folgendermaßen beſchnitten wird Die Leittriebe welche dem
Bäumchen die Form geben ſollen ſchneidet man im allgemeinen
auf 8 Augen zurück ſo daß das oberſte Auge ſtets nach S
ſteht und über demſelben läßt man ein etwa 6 em langes Stü
mit ausgebrochenen Augen als Zapfen an welchen der krautartige
Trieb im Frühjahre angebunden wird ſtehen Der dem Haupt
leittriebe zunächſtſtehende meiſt ſtärkere Trieb wird falls man ihn
nicht zum Leittriebe machen will bis auf die Baſis weggenommen
die darunter ſtehenden 5 Triebe werden auf etwa 4 Augen ge
ſchnitten damit die Pyramide die koniſche Form behält Die
Nebenleitzweige ſchneidet man ohne Zapfen auf 4 Augen aus
denen ſich Fruchttriebe entwickeln Zu ſenkrecht gewachſene
Zweige werden nach unten zu wagerecht gewachſene nach oben
gebunden damit die regelmäßige pyramidale Form erhalten
bleibt

Die Palmette oder das Spalierbäumchen wird nach ſeinen
Etagen behandelt und zwar ſo daß die Spitzen ſämmtlicher Etagen
möglichſt in eine Horizontale fallen Man muß alſo die obere
Etage und den Hauptleittrieb immer kurz halten damit die unteren
Etagen ſich kräftigen und dieſelbe Höhe erreichen Der Haupt
leitzweig wird je nach der Form geſchnitten welche alle einzeln zu
beſchreiben mich zu weit führen würde und ohne Zeichnung ſich
nicht genügend klar machen läßt Die Nebenleitzweige werden
wie oben erwähnt behandelt

Den Cordon oder das Schnurbäumchen ſchneidet man in ſeinen
Leittrieben auf 8 Augen ohne Zapfen zurück weil die jungen
Triebe hier an Draht gebunden werden Alle andern Zweige
kürzt man auf 3 Augen und ſchneidet zu dicht ſtehende ganz
heraus Die Leittriebe des Steinobſtes behandelt man wie
bereits angegeben die Nebenleitzweige dagegen ſchneidet man
und zwar die Fruchttriebe auf 10 Augen die Erſatztriebe aber
auf 4 Augen von denen im Frühjahre blos die beiden
kräftigſten ſtehen bleiben Jn allen Fällen wird jeder Schnitt
mit einem ſcharfen Meſſer dicht über dem Auge in etwas ſchräger
Richtung ausgeführt

Wie erhält man eine ſchöne Gartenhecke Hecken die
unten kahl ſind bieten oft einen nichts weniger als ſchönen An
blick dar Um dieſen Mißſtand zu verbeſſern würde es in den
meiſten Fällen eines Radikalmittels des Ausrodens oder Neu
pflanzens oder doch wenigſtens des Abhauens am Boden be
dürfen um einen neuen Stockausſchlag hervorzurufen Jn beiden
Fällen aber würde eine zu lange Zeit vergehen bis wieder ein
neuer Schutzzaun hergeſtellt wäre Durch folgendes Verfahren
läßt ſich die Sache auf einfachere Weiſe bewerkſtelligen Man
ziehe auf der einen Seite der Hecke einen fußtiefen Graben ver
ſchaffe ſich eine Anzahl langer Zweige von Epheu und lege ſie
ſo in den Graben ein daß die Spitze frei bleibt und gegen die
Hecke gerichtet iſt Dann wird der Graben mit guter Erde aus
gefüllt oder doch der alten Erde etwas verrotteter Miſt bei
gemiſcht das Ganze feſtgetreten und wenn nöthig augegoſſen
Die beſte Zeit zu dieſem Verfahren iſt der Monat September
es kann aber auch zeitig im Frühjahre vorgenommen werden
Auf dieſe Weiſe läßt ſich eine ſehr ſchöne immergrüne dichte Hecke
heranziehen die eine wahre Zierde für den Garten iſt Jm erſten
Jahre iſt der Wuchs des Epheus nur gering im zweiten aber
macht er ſtarke Schüſſe die einiger Leitung bedürfen und dann
wird er nach und nach alle Lücken ausfüllen ſo daß eine voll
ſtändige grüne Mauer entſteht

Hauswirkhſrhaft
Wirkung der Sonne auf das Mehl Häufig beſchuldigt

man Roggen und Weizenmehl der Verfälſchung weil es klumpige
Suvppe bröcklichen Teig und klitſchige Klöße giebt obgleich nichts
Fremdartiges in ihm nachzuweiſen iſt Sobald das Korn längere
Zeit feucht gelaſſen iſt beſitzt das Mehl regelmäßig die an
geführten Eigenſchaften daſſelbe gilt auch von dem Mehle
welches von der Sonne beſchienen iſt Kein Mehl kann den
Einfluß der Sonnenſtrahlen vertragen ſelbſt wenn dieſelben auch
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Grelundhrikspflege
nicht unmittelbar darauf fallen Es geht eine Veränderung des
Klebers vor ſich ſobald das Mehl von der Sonne beſchienen
wird ähnlich der Veränderung welche der Kleber durch Erhitzung
der Mühle erleidet Dieſelbe Eigenſchaft wie aus feucht
geweſenem Getreide bereitetes Mehl nimmt das Weizenmehl an
wenn der Weizen zu friſch war als er gemahlen wurdeSolches Mehl verbeſſert man durch mehrwöchentliches Lagern

Es verliert dann die Eigenſchaft ſich nicht zu binden und
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